
Vögel Wattmeer 

 

Austernfischer: (frisst keine Austern) = Wattvogel  

- Häufig, an Küsten und Flüssen im Binnenland 

- Langer Schnabel um im Schlamm nach Würmern zu 

suchen  

- Balz mit Trilllerzeremoniell (singt gerne und nervig 

„kip kip kip“)  

- Überwintern im Wattmeer  

 

Schwarzschwan:  

- Ganzjährig in D  

- Gefangenschaftsflüchtling (kommt aus Australien), v.a. in 

Nordrhein-Westfalen  

- Brütet sogar im Winter  

- Nicht gefährdet, häufig  

- Seen, Flussmündungen, Binnengewässer, seichtes Wasser ohne 

Strömung  

- Trompetet laut und summt rum  

- Frisst Algen, Wasserpflanzen, Getreide, Mais  

 

Gänse z.b. Ringelgans  

- überwintert im Wattmeer, kommt aus dem Norden und Tundra  

- rastet in Frühjahr und Herbst auf Salzwiesen 

- Seegraswiesen, Algen, Tang, Gräser etc -> schwinden an der 

Nordsee, daher bisschen gefährdet (an sich gibt’s noch genug 

von denen) 

- Zugvögel, in Gruppen unterwegs  

 

Alpenstrandläufer (=watvogel)  

- vom Aussterben bedroht! in D nur noch selten  

- überwintert im Watt, mag Salzmarshcen, 

Strand/Binnengewässer, Feuchtwiesen, lebt sonst in arktischer 

Tundra, Nordeuropa  

- schwarzer Bauch, pinzettenartiger Schnabel  

- stochern im Schlamm nach Nahrung  

- synchrone Flugmanöver in Gruppen, beide elternteile brüten  

- frisst Insekten, Larven, Würmer, Muscheln, Schnecken, Krebse  

 

 



Möwen (ganz viele) wie z.B. Silbermöwe, Lachmöwe, 

Heringsmöwe: (wir kennen sie alle)  

- In Gruppen, leben v.a. an Küsten etc  

- Ganzjährig in D  

- Vorwarnliste der Roten Liste  

- Fressen Fische, Krebse, Würmer, Aas, Eier, Abfall  

 

Kiebitz:  

- Brütet und rastet im Wattmeer  

- Brüten in D und überwintern hier, manche ziehen weiter nach 

Südeuropa (Teilzieher)  

- Fressen Insekten, Larven, Regenwürmer, Körner etc  

- Mag Feuchtwiesen  

 

Knut:  

- Auf Durchzug oder als Wintergast in Wattmeer  

- Größer als Strandläufer, grau im Winter, sonst rot  

- Brütet nicht in D, generell gefährdet  

- Frisst kleine Weich- und Krebstiere und Insekten  

- Große Schwärme an der Küste 

- Langstreckenzieher  

 

Kormoran:  

- Hauptnahrung Fische  

- Lebt an großen Gewässern, rastet auf Fels, Sandbank etc  

- Muss Flügel trocknen, da nicht eingefettet weil er ja 

tauchen muss  

- Seine Kacke verätzt Bäume wtf  

- In D auf Durchzug bzw bleibt hier  

 

Säbelschnäbler:  

- Feiner leicht nach oben gebogener Schnabel  

- Frisst kleine Wassertiere, Krebse, Würmer  

- Wirbeln Kleintiere im Wasser mit Füßen auf, die bleiben dann 

im Schnabel hängen  

- Standvogel bis Langstreckenzieher 

- Auf Vorwarnliste  

- Brütet in Brack-/Salzwasserlagunen an der Küste 

 

 

 



Brachvögel  

- Größter Vertreter der Watvögel  

- Schnabel lang, stark nach unten gebogen -> Aufpicken, in 

Löchern stochern   

- Bodenbrüter in Feuchtwiesen, Grünland; rastet an Küsten  

- Brütet in D im Nordwesten, auch Durchzügler (Kurzstrecke, 

Standvögel) 

- Langsam vom Aussterben bedroht  

- Frisst Insekten und Larven, Schnecken, Regenwürmer, Krebse, 

selten mal n Fisch  

 

Seeschwalben wie z.B. Küstenseeschwalbe, Flussseeschwalbe, Brandseeschwalbe  

Brandseeschwalbe:  

- Hier vom Aussterben bedroht  

- Fliegen in Herbst ins Winterquartier, im Frühjahr zurück in 

Brutgebiet  

- Leben an Meeresküsten, Inseln, Boddengewässer etc. brüten an 

Sand-/Kiesbänken, Dünen 

- Fressen kleine Fische, teils Insekten/Würmer -> fliegen weit aufs 

Meer, höher als andere Seeschwalben und stürzen sich auf 

Fische  

- Große laute Kolonien 

 

Brandgans  

- Brütende Paare sind monogam, sonst in Gruppen 

- Nest in verlassenen Kaninchen/Fuchsbauten, Kindergärten  

- Nicht gefährdet aber abnehmend  

- Leben nahe Küste, Brüten in Feuchtgebieten/Binnengewässern -> im 

Sommer mega viele im Wattmeer, ziehen dann nach einem Monat 

gen Atlantik (Mauser im Watt)  

- Mauser und Winter v.a. Küste und Sand-/Schlammflächen  

- Fressen Muscheln, Würmer, Schnecken, Insekten, selten Wasserpflanzen; 

im Watt v.a. Herzmuscheln  

 

Eiderente: 

- Früher v.a. wegen Daunen bekannt  

- Große heimische Ente, nicht gefährdet  

- Gesellig in kleinen Kolonien, nahe Gewässer  

- Haben Kindergärten  

- V.a. an Küsten Ost/Nordsee – Nordsee v.a. zur Mauser auf Sandbänken und Inseln  

- Sind Standvögel, kommen im Sommer zur Mauser, überwintern und fliegen zum Brüten 

wieder in Brutgebiete  

- Futtern Muscheln, Krabben  


